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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

die vorliegende Umwelterklärung zeigt, dass Umweltmanagement 
an unserer Hochschule weit mehr ist als die Erfüllung formaler An-
forderungen. Es ist ein kontinuierlicher Prozess, mit dem wir unsere 
ökologischen Auswirkungen systematisch verbessern und Nachhal-
tigkeit in Betrieb, Lehre, Forschung und Kommunikation verankern.

Ein besonderes Beispiel für unsere Vorgehensweise hierfür ist, das 
mit dem Umweltmanagementpreis für Kommunikations- und Be-
teiligungsmaßnahmen ausgezeichnete Projekt zur Aufwertung der 
Aufenthaltsqualität unserer Campusfläche. Die Prämierung bestätigt 
unseren Anspruch, Projekte von Beginn an als gemeinsame Vorha-
ben zu gestalten und interne wie externe Akteurinnen und Akteure früh-
zeitig und auf vielfältigen Wegen einzubeziehen. Studierende, Beschäftigte, der Personalrat sowie Landesbauämter und 
städtische Stellen wurden über Workshops, digitale Beteiligungsformate und die Mitwirkung in Jurys in den partizipati-
ven Prozess einbezogen. Diese Form der Beteiligung ist für uns richtungsweisend für weitere Vorhaben. Denn Entschei-
dungen mit Nachhaltigkeitsrelevanz sind oft mit unterschiedlichen Interessen verbunden und nicht selten kontrovers. 

Im Hochschulbetrieb bildet die nachhaltige Modernisierung unserer Prozesse den roten Faden unseres Handelns – vom 
Energiemonitoring bis zur konsequenten Berücksichtigung von Umweltkriterien in der Beschaffung. In Lehre und For-
schung bleibt es unser Ziel, Fragestellungen der Nachhaltigkeit in fachliche Kompetenzen und Curricula zu integrieren, 
damit unsere Absolventinnen und Absolventen „fit for future“ sind.
Unser Dank gilt allen Hochschulangehörigen, die diesen Weg engagiert mitgestalten.

Freundliche Grüße

		

Prof. Christof Wolfmaier	 Prof. Dr.-Ing. Carla Cimatoribus
Rektor		 Umweltmanagementbeauftragte
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PORTRAIT DER HOCHSCHULE 
ESSLINGEN

NAH AN MENSCH UND TECHNIK

Die Hochschule Esslingen sorgt für die akademische Aus-
bildung in den Bereichen Technik, Wirtschaft und Soziales. 
Die exzellente Lehre, kombiniert mit einem hohen Praxis-
anteil, hat höchste Priorität an der Hochschule. Auch in 
der angewandten Forschung ist die Hochschule stark und 
bietet dank eigener Promotionskollegs den Absolventin-
nen und Absolventen eine umfassende wissenschaftliche 
Laufbahn an. Kein Wunder, dass Esslingen in zahlreichen 
bundesweiten Rankings immer unter den besten Hoch-
schulen in Deutschland zu finden ist.

An der Hochschule Esslingen sind rund 5.948 Studierende 
in 27 Bachelor- und 14 Master-Studiengängen einge-
schrieben. Ihnen stehen an den drei Standorten Esslingen 
Stadtmitte, Esslingen Flandernstraße und Göppingen 
über 67 moderne Labore zur Verfügung. Der Kontakt zur 
Industrie ist traditionell sehr eng, denn die Hochschule 
Esslingen befindet sich in einer der wirtschaftsstärksten 
Regionen Deutschlands. Es zählen sowohl international 
agierende Großunternehmen als auch regional verankerte 
Mittelständler zu ihren Partnern. Die Hochschule Esslin-
gen ist ein internationaler Campus. Sie bietet Austausch-
programme mit 124 Partnerhochschulen weltweit an.

Nachhaltigkeit und Umweltschutz haben an der Hoch-
schule Esslingen einen besonderen Stellenwert. Sie ist 
durch das europäische Umweltmanagementsystem EMAS 
(europäisches Öko-Audit: Eco Management and Audit 
Scheme) validiert und von der berufundfamilie gGmbH mit 
dem Audit „familienfreundliche Hochschule“ zertifiziert.
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RAHMENDATEN
Die Hochschule Esslingen verfügt über 6 Fakultäten mit insgesamt 27 Bachelor- (inkl. Duale Studienmodelle) und 14 
Masterstudiengängen.
	| Fakultät Angewandte Naturwissenschaften, Energie- und Gebäudetechnik
	| Fakultät Informatik und Informationstechnik
	| Fakultät Maschinen und Systeme
	| Fakultät Mobilität und Technik
	| Fakultät Soziale Arbeit, Bildung und Pflege
	| Fakultät Wirtschaft und Technik
	| 67 Labore
	| 5 Zentrale Wissenschaftliche Einrichtungen
	| 5.948 Studierende (S: 2.301; FL: 2.774; GP: 873)
	| 224 Professorinnen und Professoren (S: 95; FL: 94; GP: 48)
	| 418 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (S: 276; FL: 94; GP: 48)
	| 440 Lehrbeauftragte
	| 124 Partnerhochschulen
(Stand: 2025/2026)

STANDORTE 
Die Hochschule Esslingen hat heute drei Standorte: Esslingen-Stadtmitte, Esslingen-Flandernstraße und Göppingen. In Ess-
lingens Stadtmitte befindet sich das Stammgebäude der Hochschule, das im Jahr 1914 eingeweiht wurde. Im Jahr 1974 kam der 
Standort Flandernstraße hinzu. Im Jahr 1995 bekam die Hochschule Esslingen einen weiteren Standort in Göppingen. Im Jahr 
2024 verfügt die Hochschule Esslingen über insgesamt 24 Hochschulgebäude. Davon sind 20 Gebäude in Landeseigentum, vier 
Gebäude sind angemietet. 

Für bauliche Maßnahmen sowie die Bewirtschaftung der Gebäude ist das Landesamt für Vermögen und Bau zuständig, die Be-
treiberverantwortung liegt (ausgenommen der Gebäude/Flächen der Mensen) bei der Hochschule Esslingen.

� Standort Esslingen-Stadtmitte � Standort Göppingen Standort Esslingen-Flandernstraße
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NEUBAU CAMPUS NEUE WESTSTADT

Der Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg als Bauherr plant den derzeitigen Hochschulstandort Flandern-
straße der Hochschule Esslingen auf das ehemalige Güterbahnhofareal in den „Campus Neue Weststadt“ zu verlagern. Das 
Grundstück befindet sich an der Bahnlinie in fußläufiger Distanz zum Bahnhof Esslingen und umfasst ca. 1,7 h Fläche.

Das Neubauprojekt soll im Jahr 2027 fertig gestellt und nach dem Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen für Bundesbauten 
(BNB) zertifiziert werden. Mit dem Ziel, mindestens das Zertifikat in Silber zu erreichen, sind bereits in der frühen Planungs-
phase die Weichen für die künftige Qualität des Gebäudes gestellt. Der Campus Weststadt stellt im Projekt „ES-West-P2G2P“ 
der Stadt Esslingen für ein klimaneutrales Stadtquartier einen wesentlichen Bestandteil dar. Hierzu trägt auch die Ausstattung 
eines Großteils der Dachfläche mit Photovoltaik bei.

Campus Neue Weststadt (geplant)

Grafik 1:  Lageplan des neuen Hochschulstandorts – in direkter Nähe zum Bahnhof
Plan: openstreetmap.org 
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UMWELTMANAGEMENT-	
SYSTEM

HISTORISCHES

Die Idee, die Abläufe der Hochschule Esslingen unter 
ökologischen Gesichtspunkten zu betrachten, entstand 
bereits im Wintersemester 2007/2008, als das Projekt 
Ökomanagement im Rahmen der Projektarbeiten der da-
maligen Fakultät Versorgungstechnik und Umwelttechnik 
(heute Fakultät Angewandte Naturwissenschaften, Ener-
gie- und Gebäudetechnik) gestartet wurde mit dem Ziel, 
die Lehrinhalte übergreifend zu vertiefen, in der Praxis 
anzuwenden sowie dabei die eigene Hochschule unter 
ökologischen Aspekten zu untersuchen. Bei den Projekten 
waren verschiedene Fakultäten sowie das Facility Ma-
nagement der Hochschule Esslingen beteiligt.

Die intensive Beschäftigung mit Umweltfragen der Hoch-
schule führte letztlich dazu, dass sich die Hochschullei-
tung 2012 dazu entschied, ein Umweltmanagementsystem 
nach EMAS einzuführen. Die Validierung der Hochschule 
nach EMAS erfolgte im Konvoi mit der Drees & Sommer 
Advanced Building Technologies GmbH, einem Experten-
team der Drees & Sommer Gruppe. Da die Kombination 
von Hochschule und Wirtschaft bei der Einführung eines 
Umweltmanagementsystems nach EMAS in 
Baden-Württemberg bis dahin einmalig war, wurde das 
Projekt vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg gefördert. Bei der 
Einführung des Umweltmanagementsystems nach EMAS 
hat sich die Hochschule Esslingen für die Anwendung der 
EMASeasy™-Methodik entschieden.
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VERANTWORTLICHKEITEN UND ORGANISATION DES UMWELTMANAGEMENTS

 

Die Verantwortung für das Umweltmanagementsystem der Hochschule Esslingen liegt beim Rektorat und ist dort bei der 
Prorektorin für Gebäude und Infrastruktur Prof. Dr. rer. nat. Constanze Stiefel als Teil des Nachhaltigkeitszentrum veran-
kert. Es stellt ausreichende personelle und finanzielle Ressourcen zur Verfügung, um eine kontinuierliche Verbesserung 
des Umweltschutzes und eine Weiterentwicklung des Umweltmanagementsystems zu gewährleisten. Prof. Dr.-Ing. Carla 
Cimatoribus ist Umweltmanagementbeauftragte der Hochschule und für die Umsetzung und Koordination des Umwelt-
managementsystems zuständig. Sie vertritt die Hochschule intern und extern in Umweltfragen und berichtet regelmäßig 
im Rektorat und im Senat über die Aktivitäten im Umweltmanagement. Zudem leitet sie das Nachhaltigkeitszentrum und 
den Umweltaussschuss. Zur administrativen Unterstützung ist ihr eine Umweltmanagerin zugeordnet. Die Umweltmanage-
mentbeauftragte und die Umweltmanagerin koordinieren die Prozesse in Abstimmung mit dem Umweltausschuss und der 
Hochschulleitung. Weiterhin informieren sie die Hochschulmitglieder sowie die Öffentlichkeit über die Umweltschutz-Akti-
vitäten der Hochschule Esslingen.

Grafik 2: Organigramm Hochschule
Stand: März 2026
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Der vom Senat eingesetzte Umweltausschuss wirkt als Schnittstelle zwischen der Hochschulleitung und den Hochschulange-
hörigen. Dies spiegelt sich auch in der Zusammensetzung der Mitglieder wieder. Alle Fakultäten, die Verwaltung, Studierende 
sowie Personen mit besonderen Tätigkeiten im Umweltschutz sind im Umweltausschuss vertreten. Zu seinen Aufgaben ge-
hören die Diskussion aller Umweltfragen und -aktivitäten sowie die Erstellung von Entscheidungsvorlagen und Empfehlungen. 
Zur Unterstützung des Umweltausschusses werden zusätzlich themenspezifische Arbeitskreise gebildet, die einzelne Auf-
gaben des Umweltausschusses vertiefend bearbeiten. Der Umweltausschuss trifft sich ein Mal im Semester. Interessierte 
Hochschulmitglieder können bei den Sitzungen als Gäste teilnehmen. Des Weiteren haben alle Hochschulmitglieder stets die 
Möglichkeit, sich aktiv am Umweltmanagement zu beteiligen sowie Verbesserungsvorschläge im Umweltschutz dem Umwelt-
managementbeauftragten, der Umweltmanagerin oder den Mitgliedern des Umweltausschusses zu melden.

Grafik 3: 
Zusammensetzung des 
Umweltausschusses 
der Hochschule 
Esslingen 
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Zur Dokumentation des Umweltmanagements der Hochschule Esslingen wurde ein Umwelthandbuch erstellt. Es beinhaltet 
sämtliche Abläufe und Verantwortlichkeiten im Umweltmanagement und wird online im internen HE-Portal den Hochschulmit-
gliedern zur Verfügung gestellt. So können sie sich jederzeit erkundigen, wie das Umweltmanagementsystem der Hochschule 
Esslingen aufgebaut ist.

Um die kontinuierliche Verbesserung und Weiterentwicklung im Umweltschutz an der Hochschule Esslingen zu gewährleisten 
und sicherzustellen, dass die Gegebenheiten und Abläufe an der Hochschule Esslingen mit den im Umweltmanagementsystem 
verankerten Regelungen und der Umweltgesetzgebung übereinstimmen, führt die Hochschule Esslingen kontinuierlich interne 
Audits durch. Hierfür werden Hochschulmitglieder (Professoren und Mitarbeiter) fortlaufend in Workshops ausgebildet und 
weitergebildet. Neben den Laboren und Dekanaten der Fakultäten werden alle Verwaltungsabteilungen und Serviceeinrichtun-
gen der Hochschule Esslingen innerhalb eines Zyklus von drei Jahren auditiert. Die Umweltmanagementaudits und die Bege-
hungen durch die Fachkraft für Arbeitssicherheit finden möglichst koordiniert statt.

Einmal im Jahr findet eine Managementbewertung statt. Hierbei wertet die Hochschulleitung unter anderem die Ergebnisse 
von internen Audits, Äußerungen von externen interessierten Kreisen, die Umweltleistung der Organisation, den erreichten Er-
füllungsgrad der Zielsetzungen, die Folgemaßnahmen von früheren Bewertungen durch das Management, sich ändernde Rah-
menbedingungen sowie die Verbesserungsvorschläge aus. Das Umweltmanagementsystem wird dabei ganzheitlich betrachtet 
und gegebenenfalls werden Änderungen vorgenommen.

Grafik 4: Organigramm Umwelt-
management der Hochschule 
Esslingen

Umweltmanagement

Umweltmanagement
Beauftragte Umweltmanagerin Studierende

Umweltausschuss Arbeitskreiseinterne Auditoren

Hochschulleitung Senat Fakultäten
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UMWELTLEITLINIEN DER HOCHSCHULE ESSLINGEN

Die Umweltleitlinien der Hochschule Esslingen wurden von Studierenden, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Professo-
ren der Hochschule entwickelt. Sie beinhalten die Grundsätze und Absichten im betrieblichen Umweltschutz und wurden von 
der Hochschulleitung im Januar 2011 verabschiedet und im Anschluss allen Hochschulmitgliedern kommuniziert.

Wir, die Hochschule Esslingen, stellen uns unserer gesellschaftlichen Verantwortung, die Umwelt zu schützen. Wir verpflichten 
uns, das Umweltbewusstsein zu fördern und räumen ihm eine hohe Priorität ein. Durch unser eigenes Handeln sind wir Vorbild 
und treibende Kraft. In allen Bereichen unserer Hochschule werden ökologische Aspekte berücksichtigt.
Durch ein strukturiertes und transparentes Umweltmanagement und dessen regelmäßige Überprüfung streben wir einen 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess an. Wir wollen sparsam mit Ressourcen umgehen, negative Umweltauswirkungen 
reduzieren und über die geltenden rechtlichen Verpflichtungen hinaus eine nachhaltige Entwicklung fördern.

Zur Förderung des Umweltbewusstseins werden wir

	| Umweltschutzkriterien und Aspekte nachhaltiger Entwicklung in Lehre, Studium und Forschung integrieren,
	| das Thema Umweltschutz durch Informations-, Weiterbildungs- und Schulungsangebote kommunizieren,
	| mit der Öffentlichkeit einen aktiven Dialog führen, insbesondere auf lokaler und regionaler Ebene,
	| in Zusammenarbeit mit Politik, Wirtschaft und Verbänden wissenschaftliche Umweltkompetenz entwickeln und 		

	 transferieren,
	| das Umweltengagement der Mitglieder der Hochschule unterstützen und fördern.

Beim Umgang mit Ressourcen werden wir

	| auf Sparsamkeit und Effizienz achten,
	| den Gedanken der Kreislaufwirtschaft stärken,
	| den Verbrauch an Primärrohstoffen verringern,
	| umwelt- und gesundheitsbelastende Emissionen und Abfälle reduzieren,
	| die vorhandene Ausstattung optimieren und Projekte und Baumaßnahmen nach ihren umweltrelevanten 			 

	 Auswirkungen beurteilen,
	| bei der Beschaffung und Entsorgung ökologische Gesichtspunkte berücksichtigen,
	| alle Stoff- und Ressourcenströme dokumentieren und überwachen.

Wir, alle Mitglieder der Hochschule Esslingen, kommunizieren miteinander und engagieren uns gemeinsam, um dies zu ver-
wirklichen.
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PROZESSE UND UMWELTASPEKTE

Die Prozesse und Tätigkeiten der Hochschule Esslingen kommen in vielerlei Hinsicht mit der Umwelt in Berührung. Hierbei 
können unterschiedliche positive wie negative Auswirkungen auf die Umwelt entstehen. Das Umweltmanagementsystem ist 
in der Prozesslandschaft fest verankert. Die Maßnahmen des Umweltprogrammes sind in allen Ebenen (Führungsprozesse, 
Kernprozesse, Unterstützungsprozesse) eingebunden.

Unter Berücksichtigung des organisatorischen Kontextes sowie der interessierten Parteien und deren Erfordernisse und Er-
wartungen wurden die Risiken und Chancen der Hochschule Esslingen bestimmt. Darauf aufbauend wurden die Umweltaspek-
te der Hochschule Esslingen unter Verwendung des EMASeasy™-Formulars FLIPO (Flow–Legislation–Impacts–Practices–
Opinions) identifiziert und deren Umweltauswirkungen systematisch bewertet. 

Grafik 5: Prozesslandschaft Hochschule Esslingen
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Die wesentlichen Umweltaspekte der Hochschule Esslingen sind in der nachfolgenden Tabelle aufgelistet.

Direkte Umweltaspekte Indirekte Umweltaspekte
Arbeitssicherheit Lehre
Gefahrstoffe Forschung
Emissionen Umweltkommunikation
Energie Mobilität
Ressourcen Bau, Sanierungen und Infrastruktur
Wasser Dienstleister und Lieferanten
Abfall
Lokale Phänomene (z.B. Lärm, Staub, Gerüche, Ästhetik)
Bodennutzung

� Tabelle 1: Umweltaspekte der Hochschule Esslingen

Folgende positive oder negative Umweltauswirkungen wurden an der Hochschule Esslingen  
als bedeutend ermittelt:

UMWELTPROGRAMM

Im Jahr 2021 wurde an der Hochschule Esslingen die Erstellung eines neuen Struktur- und Entwicklungsplans (StEP) ange-
stoßen. Der StEP bildet die Leitlinien der Hochschule insgesamt sowie der einzelnen Fakultäten, zentralen Wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Verwaltungsbereiche für die Jahre 2023-2027 ab. Hinzu kam diesmal ein eigenständiges Kapitel zum Thema 
Klimaschutz, dessen Erstellung von der Umweltmanagementbeauftragten Prof. Dr.-Ing. Carla Cimatoribus geleitet wurde. Bei 
der Erstellung des StEP wurde großen Wert auf die Partizipation der Hochschulmitglieder gelegt, z.B. im Rahmen eines digita-
len World Cafés oder eines Moodle-Kurses.
Infolge der neuen strategischen Ausrichtung der Hochschule und der Neupositionierung des Themas Klimaschutz werden die 
Strategischen Ziele nun auch stringent in die Umwelterklärung übernommen. Das Kapitel Klimaschutz des StEP 2023-2027  

RECHTSKONFORMITÄT

Einhaltung der bindenden Verpflichtungen
Hiermit bestätigen wir, dass die HS Esslingen die geltenden gesetzlichen und behördlichen Umweltvorschriften erfüllt.
Im Rahmen unseres EMAS-Umweltmanagementsystems (UMS) haben wir:
	| Alle relevanten Umweltgesetze, -vorschriften und behördlichen Auflagen identifiziert und deren Bedeutung für  

	 die HS bewertet.
	| Die Aktualität der gesetzlichen Anforderungen mit Hilfe des Tools „Umwelt-online.de“ überprüft.
	| Geeignete Maßnahmen durchgeführt, um die Einhaltung dieser Anforderungen sicherzustellen.
	| Regelmäßige interne Audits und Bewertungen durchgeführt, um die kontinuierliche Rechtskonformität zu überprüfen.

Unsere Verpflichtung zur Umweltgesetzeskonformität wird durch regelmäßige Schulungen, Audits und Managementbewer-
tungen sichergestellt. Diese Bestätigung erfolgt auf Grundlage der aktuellsten internen und externen Bewertungen unseres 
Umweltmanagementsystems.

	| Energieverbrauch
	| Ressourcenverbrauch
	| Emissionen
	| Grundwasser
	| Schadstoffe

	| Abfall
	| Bewusstseinsveränderung
	| Imageveränderung
	| Wissenstransfer
	| Verhaltensveränderung
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*Klimaneutralität nach der Definition des IPCC umfasst mehr Aspekte und Klimaeffekte als nur die THG-Emissionen (z.B. 
Albedo-Effekte) und ist quantitativ schwer zu erfassen. In dem Bewusstsein, dass Klimaneutralität schwer zu erreichen, aber 
dennoch erstrebenswert ist, haben wir uns  dazu entschlossen die Klimaneutralität als langfristige Vision aufzunehmen.

� Tabelle 2: Umweltprogramm der Hochschule Esslingen

Handlungsfeld Ziel Maßnahme Verantwortlich Frist

Klimaneutraler  und 
-gerechter Betrieb: 
Die Hochschule 
leistet ihren Beitrag 
zur Klimaneutrali-
tät* der Landesver-
waltung

Steigerung des Klimaschut-
zes im Energie-, Gebäude- 
und Flächenmanagement 

Installation der überdachten Radabstellanlagen,  
inklusive e-Ladesäulen für Fahrräder Mobilitätsmanagement Ende 2026

 Einleitung und fachliche Begleitung von energetischen 
Sanierungsmaßnahmen und in der Gestaltung von  
Außenflächen (Siehe Betriebliche Maßnahmen im Rahmen 
des Klimaschutzkonzeptes)

Leitung und Team FM/UM 2030

Einführung von EnMA 2 (Energiemanagement und Monito-
ring) FM 2026

Fortfühung des Mobilitäts-
managements

Siehe Betriebliche Maßnahmen im Rahmen des Mobilitäts-
konzepts Mobilitätsmanagement 2027

Integration von Umwelt-
kriterien in Beschaffungs-
prozesse

Umweltmanagement hat sich als Kooperationspartner bei 
zukünftigen Beschaffungsprozessen integriert. Als erstes 
Projekt begleitet das Umweltmanagement FM bei der Neu-
beschaffung der Möbel des neuen Campus Weststadt

FA/FM/UM 2027

Nachhaltigkeit in 
Lehre und For-
schung:
Klima- und Ressour-
censchutz ist in Leh-
re und Forschung 
integriert und wird 
gefördert

Erfassung und systemati-
sche Verankerung von Nach-
haltigkeitskriterien in Lehre 
und Forschung

Übersicht über alle NE-relevanten Inhalte in Lehre und 
Forschung UM/Prorektor Forschung 2027

Erweiterung des Lehrange-
bots mit Nachhaltigkeits-
bezug

Entwicklung eines Lehrmoduls zur Circular Economy mit 
Labor NHZ/Ingenieurfakultäten 2027

Positionierung Kli-
maschutz und Nach-
haltige Entwicklung: 
Die Hochschule ist 
klar zu den Themen 
Nachhaltige Ent-
wicklung und Klima-
schutz positioniert

Entwicklung einer Kommu-
nikationsstrategie Klima-
schutz/Nachhaltige Ent-
wicklung 

Entwicklung der neuen Nachhaltigkeitsstrategie im StEP NHZ/Rektorat Ende 2026

Erweiterung der Kommunikationsstrategie auf die Umwelt-
themen mit stärkerer Profilierung der Hochschule durch 
Nachhaltigkeitsprojekte

KOM/Rektorat/UM 2027

Institutionalisierung von 
Kommunikationsmechanis-
men

Mindestens eine Studium Generale-Veranstaltung durch-
schnittlich pro Jahr mit NE-Bezug UM/KOM 2023-2027

Fortführung und Pflege der Schrankinterviews UM fortlaufend

Erfüllung von Informations-
pflichten Erstellung der THG-Bilanzierung für das MWK UM fortlaufend

Vision

Strategische Ziele

Maßnahmen 
& Zeithorizont

Basis

Die Hochschule ist Vorbild im Klimaschutz und Impulsgeberin in 
der Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft. 

I. Klimaneutraler und 
-gerechter Betrieb: Die 

Hochschule leistet ihren  
Beitrag zur Klimaneutralität 

der Landesverwaltung

           II. Nachhaltig-
keit 

in der Lehre und 
Forschung: Klima- 

und Ressourcenschutz ist 
in der Lehre und Forschung 
integriert und wird gefördert

III. Positionierung Klima-
schutz und nachhaltige 
Entwicklung: Die Hochschu-

le ist klar zu den Themen 
nachhaltige Entwicklung und 
Klimaschutz positioniert

I.1 Steigerung des Klima-
schutzes im Energie-, 

Gebäude- und Flächenma-
nagement (2027)

I.2 Einführung eines Mobili-
tätsmanagements (2024)

I.3 Integration von Umwelt-
kriterien in Beschaffungs-

prozesse (2027)

II.1 Etablierung eines Schulungs-
angebots Nachhaltige Entwicklung 

für Dozenten*innen (2027)

II.2 Erfassung und systematische Ver-
ankerung von Nachhaltigkeitskriterien in 

Lehre und Forschung (2023)

III.1 Entwicklung einer 
Kommunikationsstrategie 
Klimaschutz/Nachhaltige 

Entwicklung (2024) 

III.2 Institutionalisierung 
von Kommunikationsme-

chanismen (2027)

Grundpfeiler und kontinuierliche Verbesserung des Betriebs

Facility Management  Finanzverwaltung Dozent*innen Referat Kommunikation

Grafik 6: Strategiepyramide Basisbereich Klimaschutz

bildet daher das Umweltprogramm der Hochschule. Derzeit entwickelt das Nachhaltigkeitszentrum die neue Strategie der 
Hochschule im Bereich Klimaschutz und Nachhaltigkeit. Das neue Umweltprogramm wird sich entsprechend danach orientie-
ren.
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UMWELTSCHUTZ UND NACHHALTIGKEIT IN LEHRE UND 	
FORSCHUNG 

Die Hochschule Esslingen bekennt sich zu einer stark anwendungsorientierten, fachbezogenen Ausbildung der Studierenden. 
Die Integration umwelt- bzw. nachhaltigkeitsrelevanter Themen in die Lehre als unverzichtbare fachliche Erfordernisse der Zeit 
ist in den internen Nachhaltigkeitsverständnissen der Fakultäten ausführlich dargelegt. Die Integration von Bildungsinhalten ist 
von Fakultät zu Fakultät unterschiedlich geregelt. Die Studierenden sind sich der Schnittstellen zu benachbarten und für ihre 
Fachdisziplin wichtigen Wissensgebieten bewusst und in der Lage, ihr Wissen unter Berücksichtigung insbesondere rechtli-
cher, sozialer, ethischer, ökologischer, wirtschaftlicher und ggfs. sicherheitstechnischer Erfordernisse verantwortungsbewusst 
anzuwenden und selbstständig zu vertiefen.
Eines der Hauptanliegen der Hochschule Esslingen ist es, technische und gesellschaftliche Entwicklungen nicht nur aufzugrei-
fen, sondern vielmehr schon im Vorfeld zu erkennen und umsichtig zu gestalten. Während dieses in der Vergangenheit in klar 
abgegrenzten Themenbereichen möglich war, wird dies künftig zunehmend in inter- und transdisziplinärer Zusammenarbeit 
vieler Disziplinen und unterschiedlichen außerhochschulischen Partnern insbesondere auch der Zivilgesellschaft erfolgen 
müssen. Dieses bedingt einerseits weiterhin starke, profilierte Einzeldisziplinen als auch andererseits ein erfolgreiches Zu-
sammenwirken dieser Disziplinen in der Hochschule und über die Hochschule hinaus. Durch anwendungsbezogene Forschung 
erbringt sie wesentliche Beiträge zur Bewältigung der Herausforderungen der Zukunft und sichert den Transfer der Ergebnis-
se in die Praxis. 

FAKULTÄT MASCHINEN UND SYSTEME

Institut für Angewandte Kunststofftechnik, Hochschule Esslingen
Das Institut für Angewandte Kunststofftechnik (IAK) unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Matthias Deckert forscht an nachhalti-
gen Materialien und industriellen Innovationen. Der Forschungsschwerpunkt liegt auf zentralen Herausforderungen der Kunst-
stofftechnik, die direkt zur Umsetzung einer Kreislaufwirtschaft und zum Klimaschutz beitragen.
Aktuell wird am IAK ein innovatives Recyclingverfahren für flüssigen Silikonkautschuk (LSR) entwickelt, um hochwertige Elas-
tomere aus Altprodukten zurückzugewinnen und wiederzuverwenden. Dadurch verringern wir die Abhängigkeit von Neumate-
rialien und senken den ökologischen Fußabdruck industrieller Anwendungen.
Im Bereich der Brennstoffzellentechnologie arbeitet das IAK an hochwertigen Dichtungssystemen für Befeuchter, die eine lan-
ge Lebensdauer für einen Einsatz in der Luftfahrt ermöglichen. Diese Komponente ist entscheidend für die Effizienz und Zuver-
lässigkeit emissionsfreier Luftfahrtsysteme.
Ein weiteres Ergebnis ist die Optimierung des Heißgas-Schweißverfahrens, bei dem der Energieverbrauch um bis zu 60 % re-
duziert werden konnte, ohne die Qualität der Verbindungen zu beeinträchtigen. Diese Innovation trägt maßgeblich zur Senkung 
von CO₂-Emissionen in der Fertigung bei.
Zusätzlich forschen wir an bionischen Strukturen, welche die Natur als Vorbild nutzt. So forscht das IAK zusammen mit inter-
nationalen Partnern an antibakterielle Oberflächen auf Kunststoffen, um Reinigungszyklen in medizinischen und industriellen 
Anwendungen zu verlängern und den Einsatz von Reinigungsmitteln zu reduzieren. Gleichzeitig untersucht das IAK Schlangen-
hautstrukturen, um die Oberflächenreibung in Fördersystemen zu senken und die Effizienz von Materialtransporten zu stei-
gern. Durch enge Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen und Start-ups überträgt das IAK diese nachhaltigen Lösungen 
in die Praxis.

25.06.2026



[17] 

Bild: Entwicklung eines 
Latentwärmespeichers mit 
rotierender Wärmeübertra-
gerfläche im Rahmen
der interdisziplinären Pro-
jekte

INSTITUT FÜR NACHHALTIGE ENERGIETECHNIK UND MOBILITÄT (INEM)

Projekt ReLiBat
Recycling von Automobil-Lithium-Ionen-Batterien der nächsten Generation zum Wiedereinsatz für elektromobile  
und stationäre Anwendungen
Konsortium: VARTA AG, ERLOS Produktion und Montage GmbH, GreenIng GmbH & Co. KG, Universität Stuttgart – Institut für 
Photovoltaik, Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg – Fachgebiet Physikalische Chemie, Hochschule 
Esslingen – Institut für nachhaltige Energietechnik und Mobilität
Projektträger: Bundesministerium für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR)
Laufzeit: 10/2023 – 09/2026
Ziel des Vorhabens ReLiBat ist, unter Berücksichtigung der besonderen Eigenschaften von Traktionsbatterien der nächsten 
Generation in einem industriellen Rückgewinnungsprozess funktionsfähiges Kathodenmaterial in so hoher Qualität zurück zu 
gewinnen und aufzubereiten, dass es als Beimischung zur Herstellung neuer Batteriezellen geeignet ist. 
Hierdurch soll eine direkte Wiederverwendung von Rezyklaten realisiert werden, welche im Vergleich zu konventionellen pyro- 
und hydrometallurgischen Verfahren deutliche ökologische Vorteile verspricht und eine nachhaltige Kreislaufführung von 
Kathodenmaterialien ermöglicht. Neben dem etablierten Recyclingprozess per Wasserstrahlverfahren der Firma Erlos wird 
dafür der zuvor genannte URT-Shredderprozess weiterentwickelt. 
Die Güte der Prozesse wird durch Fertigung von sowohl klein- als auch großformatigen Testzellen mit Rezyklat-Beimischung 
und deren Vergleich mit herkömmlichen Batteriezellen aufgezeigt. Angestrebt wird außerdem der Aufbau von Modulen sowie 
deren Einsatz in stationäre Speicher/ mobilen Applikationen. Die Arbeiten werden von der Entwicklung eines Simulationsmo-
dells zur Beschreibung des Rezyklateinflusses und einer Lebenszyklusanalyse (LCA) der gesamten Prozesskette begleitet. 

Projekt IE3
Industrial Ecology for Engineering at Esslingen University
Projektträger: Carl-Zeiss-Stiftung
Laufzeit: 06/2025 – 05/2029
Im Rahmen des CZS-Projektes IE³ entsteht an der Hochschule Esslingen neues modulares Lehrangebot im Themengebiet 
Nachhaltigkeit für Studierende der Ingenieurwissenschaften. Inhalte der Lehrveranstaltung umfassen die Kernaspekte des 
Fachbereichs Industrial Ecology. 
Hierzu gehören der Hintergrund und insbesondere die Chancen nachhaltiger Entwicklung im industriellen/wirtschaftlichen 
Kontext und wie diese genutzt werden können. Absolvent:innen lernen bestehende Nachhaltigkeitsanforderungen und -hand-
lungsfelder von Unternehmen kennen (betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement, Berichterstattung, etc.) sowie die erforder-
lichen Kompetenzen (Design for Sustainability) und Methoden (z. B. Life Cycle Assessment) für grüne und nachhaltige Produkt-
entwicklungsprozesse und können diese anwenden.
Entwickelte Lehr- und Lernmaterialien werden auf der OER-Plattform des Landes Baden-Württemberg ZOERR veröffentlicht. 
Die Inhalte der Lehrveranstaltung sind gegenwärtig höchst relevant und kritisch für nahezu alle Wirtschaftsakteure.
Ziel des Projektes ist es, jungen Menschen all die notwendigen Kenntnisse und Methodenkompetenzen ins Berufsleben mitzu-
geben, welche sie benötigen, um nachhaltige Entwicklung in Steuerungs- und Wertschöpfungsstufen zu stärken. 
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NACHHALTIGKEITSZENTRUM

Am 13.11.2025 im Rahmen der Konferenz „30 Jahre EMAS – ein nachhaltiger Erfolg“ in Berlin erhielt die Hochschule Esslingen 
den Umweltmanagement-Preis 2025 für die „Beste Maßnahme zur Kommunikation & Beteiligung“. Frau Prof. Dr.-Ing. Carla 
Cimatoribus (Nachhaltigkeitsbeauftragte) und Frau Eileen Sawatzki (Mobilitätsmanagerin) vertraten die Hochschule in Berlin.

Die internationale Jury überzeugte der Beteiligungsprozess vom Mobilitäts-management, der mit einem Gestaltungswett-
bewerb im Jahr 2023 begann und nach der Sammlung von konkreten Vorschlägen bis hin zur Umsetzung eines erlebbaren, 
begrünten Innenhofs im Sommer 2025 gespannt wurde. Ganz im Sinne von EMAS hat die konsequente Einbindung aller wichti-
gen Stakeholder in die Planung (sowohl interne Nutzergruppen als auch das Amt für Vermögen und Bau sowie das städtische 
Baudezernat) Vorbildcharakter für nachhaltige Kommunikation. Ein weiterer Erfolg hinsichtlich Außenwirksamkeit zeigte sich 
durch den persönlichen Aufruf des Internationalen Designzentrums Berlin e.V., sich mit diesem Partizipationsverfahren auch 
für den Bundespreis ecodesign in der Kategorie Konzept zu bewerben.
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KERNINDIKATOREN DER UMWELTLEISTUNG

Die Hochschule Esslingen arbeitet kontinuierlich daran, ihre Umweltleistung zu verbessern. Im Bereich der indirekten Umwelt-
aspekte wurden im vergangenen Jahr wieder unterschiedliche Projekte im Bereich Lehre, Forschung und Kommunikation um-
gesetzt. So gab es im Rahmen des Mobilitätsmanagements zwei Umfragen zum Pendelverkehr und zu den Dienstreisen. Auch 
die Ermittlung von Nachhaltigkeitsinhalten in Lehre und Forschung wird weiterverfolgt.

Die nach der EMAS-Verordnung erforderlichen Kernindikatoren der Umweltleistung werden im Folgenden aufgeführt und er-
läutert. Als jährlicher Referenzwert der Kernindikatoren werden die Bezugsgrößen Nettogrundfläche in m² sowie  Personen 
(Mitglieder der Hochschule, d.h. die Summe Studierende plus Beschäftigte sowie Professorinnen und Professoren) gewählt.

Da im Jahr 2024 die Energiesparmaßnahmen der Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über kurzfristig wirksa-
me Maßnahmen (EnSikuMaV) weggefallen sind, ist ein leichter Anstieg des benötigten Wärmeverbrauchs zu verzeichnen. Der 
Grund hierfür ist die Erhöhung der Vorlauftemperatur der Heizkurve. Dies hatte die größten Auswirkungen an dem Standort 
Flandernstraße, aufgrund der sanierungsbedürftigen Gebäude. Diese werden mit dem Umzug an die neue Weststadt Ende 2027 
aufgegeben, womit eine deutliche Reduzierung des Wärmebedarfs zu erwarten ist.

ENERGIEEFFIZIENZ
Der Gesamtenergieverbrauch (Wärme, Strom, Fuhrpark) der Hochschule Esslingen betrug im Jahr 2025 10.761 MWh. Der An-
teil an regenerativen Energien beträgt durchschnittlich 42 %, wobei der kleine regenerative Anteil der Kraftstoffe vernachläs-
sigt wird. Im Vergleich zum Vorjahr ist der Gesamtenergieverbrauch um ca. 3 % leicht gestiegen.

Der an der Hochschule verwendete elektrische Strom stammt seit 2014 zu 100 % aus erneuerbaren Energien. Dies ist das 
Ergebnis der damaligen Vertragsneugestaltung des Landes Baden-Württemberg mit dem Stromversorger. Der Anteil erneu-
erbarer Energien am gesamten Endenergiebedarf hängt von dem Energiemix zwischen Strom-Fernwärme-Gas ab und liegt 
zwischen ca. 60 % in der Stadtmitte (hoher Stromverbrauch) und ca. 33 % in Göppingen beziehungsweise ca. 27 % in der Flan-
dernstraße.
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WÄRMEVERSORGUNG
Die Hochschule Esslingen wird durch Fernwärme und Gas beheizt.

Der gesamte Wärmeverbrauch der Hochschule Esslingen ist im Vergleich zum Vorjahr um ca. 3 % auf 6.588 MWh gestiegen. 
Der flächenbezogene und witterungsbereinigte Verbrauch zeigt eine Abnahme um ca. 5 %. Dies lag an der leichten  Erhöhung 
der Heizkurven, welche vor allem an dem sanierungsbedürftigen Standort Flandernstraße Auswirkungen gezeigt hat.  
Der erhöhte Verbrauch am Standort Göppingen liegt an baulichen Mängeln, welche in den kommenden Jahren behoben werden 
sollen.

Grafik 7:  
Endenergieverbrauch 
Wärme

Grafik 8: Flächenbezogener 
Endenergieverbrauch 
Wärme (gradtagsbereinigt)
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STROMVERSORGUNG
Der gesamte Stromverbrauch an der Hochschule Esslingen ist im Jahr 2025 im Vergleich zum Vorjahr um 3% leicht gestiegen. 
Die Ursachenanalyse ist noch nicht vollumfänglich abgeschlossen, eine mögliche Ursache ist jedoch auf eine intensivere Nut-
zung von Heizradiatoren im vergleichsweise kälteren Winter im Jahr 2025 zurückzuführen.

Grafik 9: Gesamter 
Stromverbrauch der 
Standorte
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Grafik 10: Spezifischer
Energieverbrauch 
Strom
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Grafik 11:
Papierverbrauch  
(Hausdruckerei und 
externe Druckaufträge) 
mit Recyclinganteil

MATERIALEFFIZIENZ
Der gesamte Papierverbrauch der Hochschule setzt sich aus den externen Druckerzeugnissen, wie Flyer, Plakate oder die 
Hochschulzeitschrift spektrum, sowie dem Verbrauch der Hausdruckerei, die unter anderem die öffentlichen embedded-Mul-
tifunktionssysteme sowie die Arbeitsplatzdrucker betreibt, zusammen. Im Jahr 2025 ist der gesamte Papierverbrauch an der 
Hochschule Esslingen im Vergleich zum Vorjahr um ca. 13 % auf 16,20 t gestiegen. Der Papierverbrauch pro Person stieg eben-
falls um ca. 13 % auf 2,46 kg/Person. Der Anteil an Recyclingpapier am gesamten Papierverbrauch lag im Jahr 2025 bei  
74 %. Seit Januar 2020 wird auf Anraten des Umweltmanagements an den Multifunktionssystemen sowie Arbeitsplatzdruckern 
der Hochschule zu 100 % Recyclingpapier eingesetzt. In den letzten 10 Jahren sank der Papierverbrauch um 54 % und stabili-
sierte sich in den letzten Jahren bei ca. 15 t. Die Gründe für den leichten Anstieg in 2025 sind unklar.
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Grafik 12:
Papierverbrauch  
in kg/Person
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Grafik 14:  
Spezifischer
Wasserverbrauch
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WASSER
Der gesamte Wasserverbrauch der Hochschule Esslingen ist im Jahr 2025 um 16 % auf 31.059 m3 nochmals gestiegen. Eine 
deutliche Zunahme des Wasserverbrauchs ist dabei nur am Standort Stadtmitte zu verzeichnen. Ursache hierfür ist ein Defekt 
der Kälteversorgung, so dass eine Notkühlung durch Trinkwasser eingerichtet wurde. Die Reparatur der Kältemaschine ist für 
2026 geplant, liegt aber nicht im Entscheidungsbereich der Hochschule.

Grafik 13: 
Wasserverbrauch 
der Standorte
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ABFALL
Das gesamte Abfallaufkommen ist an der Hochschule Esslingen im Jahr 2025 im Vergleich zum Vorjahr um ca. 1 % auf 147,4 t  
leicht gestiegen. Dies ist vermutlich auf die größeren Entsorgungsmengen durch Laborumzüge zurückzuführen.

Grafik 15
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Grafik 14:  
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 Sonstige | 2,19 t

 Papier | 42,51 t

 Schrott | 21,68 t

 Siedlungsabfälle, Sperrmüll | 69,01 t

 Gefährliche Abfälle (Beseitigung) | 0,46 t

 Gefährliche Abfälle (Verwertung E-Schrott) | 8,05 t

 Gefährliche Abfälle (Verwertung sonstige) | 2,92 t

 Holz | 0,62 t
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Grafik 16: Aufteilung der Abfallarten 
am Gesamtabfall der Hochschule 
Esslingen im Jahr 2025

Die Menge der entsorgten Schrottmenge ist im Jahr 2025 stark gestiegen, wobei auch die gesamte Abfallmenge der Hochschule 
Esslingen nahezu gleich geblieben ist.
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BIOLOGISCHE VIELFALT
Die Nettogrundfläche der Hochschule Esslingen beträgt 
ca. 88.354 m². Die Fläche verteilt sich dabei auf die drei 
Liegenschaften Stadtmitte, Flandernstraße und Göppin-
gen. Die Gesamtfläche der Liegenschaften liegt bei 95.340 
m² (S: 27.837 m²; FL: 59.313 m²; GP: 8.190 m²). Der Flächen-
verbrauch, ausgedrückt in m² bebauter Fläche (Gebäu-
degrundflächen und befestigte Flächen, Hofflächen und 
Gehwege), liegt bei 66.491 m².

Der Anteil der naturnahen Fläche an der gesamten Lie-
genschaftsfläche beträgt 39.503 m² (41%). Die naturnahe 
Fläche setzt sich zum einen aus der unversiegelten Flä-
che und der Dachbegrünung zusammen. Vor allem am 
Standort Flandernstraße ist die unversiegelte Fläche mit 
einem Grünflächenanteil von 58% besonders hoch. Die 
Begrünung wird hier vom Amt Vermögen und Bau bewirt-
schaftet.

Der Campus Stadtmitte und der Campus Göppingen haben 
aufgrund ihrer Lage anteilsmäßig geringere Grünflächen. 
An allen Standorten sind ca. 10-12% der Liegenschaftsflä-
che begrünte Dächer.
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EMISSIONEN  
Die gesamten CO2e-Emissionen der Hochschule entstehen durch den Wärmeverbrauch sowie den Spritverbrauch des Fuhr-
parks. Durch den Stromverbrauch entstehen aufgrund des seit Anfang 2014 vollständig auf erneuerbare Energien umgestell-ten 
Strommix keine direkten CO2e-Emissionen. Der Hauptanteil an CO2e-Emissionen kommt durch die Wärmeerzeugung zu-stande. 
Durch den leichten Anstieg der Verbräuche stiegen auch die CO2e-Emissionen leicht um 3 % auf 1.161 t CO2e.

Weitere jährliche Gesamtemissionen von Treibhausgasen: CH4: 5,80 t, N2O: 0,1 t.

Jährliche Gesamtemissionen in die Luft: SO2: 1,3 t; NOX: 3,2 t; PM: 0,1 t.

In den Grafiken 17 und 18 werden die CO2e-Emissionen für Scope 1 & 2 dargestellt, wobei der Beitrag des Stromverbrauchs mit 0 
kg CO2e/kWh berechnet wurde (Market-based Ansatz).

Für die Jahre 2019 und 2022 hat die Hochschule Esslingen eine umfangreiche Treibhausgasbilanz erstellt, die Scope 1, 2 und 
3 umfasst. Es zeigte sich, dass über 90% der Treibhausgasemissionen der Hochschule auf Gebäude (Strom und Wärme), Pen-
delverhalten sowie Beschaffungen entfallen. Die Ergebnisse wurden im Klimaschutzkonzept der Hochschule im Januar 2025 
veröffentlicht. Dabei wurde für die Berechnung der Emissionen aus dem Stromverbrauch (Scope 2) der Bundesstrommix als 
Referenz genommen (location-based Ansatz).
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Grafik 18: 

Aufteilung der CO2e-Emissionen der 
Hochschule nach Energieträger im 
Jahr 2025 für Scope 1 und 2
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Grafik 17: 
Spezifische 

CO2e-Emissionen  
aus Scope 1 und 22023 2024
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GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG

ERKLÄRUNG DES UMWELTGUTACHTERS ZU DEN BEGUTACHTUNGS- UND VALIDIERUNGSTÄTIGKEITEN

Der für die KPMG Cert GmbH Umweltgutachterorganisation mit der Registrierungsnummer DE-V-0328 Unterzeichnende, 
Christian Limmer, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer DE-V-0443, zugelassen für den Bereich „Tertiärer 
und post-sekundärer, nicht tertiärer Unterricht“ (NACE - Code 85.4) bestätigt, begutachtet zu haben, dass die Organisation 
Hochschule Esslingen mit der Registrierungsnummer DE-175-00173 an den Standorten Esslingen und Göppingen wie in der 
Umwelterklärung angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umwelt-
management und Umweltbetriebsprüfung (EMAS), geändert durch Änderungsverordnung (EU) 2017/1505 vom 28.08.2017 sowie 
Änderungsverordnung (EU) 2018/2026 vom 19.12.2018, erfüllt.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass
|     die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 

durchgeführt wurden, 
|     das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umwelt-

vorschriften vorliegen, 
|     die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisation ein verlässliches glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild 

sämtlicher Tätigkeiten der Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann nur durch eine 
zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage 
für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden.

Esslingen/Köln, 

Christian Limmer
Umweltgutachter

KPMG Cert GmbH 
Umweltgutachterorganisation 
Luise-Straus-Ernst-Straße 2
50674 Köln
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